
in der alle wichtigen Fakten zum Thema gesammelt werden. Zudem wurden über die Jahre hinweg eine 
wissenschaftliche Literatursammlung und eine Sammlung von Bildern alter Sorten aufgebaut. Jährlich 
informieren die MitarbeiterInnen von OIKOS in zahlreichen Veranstaltungen (z.B. Obstausstellungen, 
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wie die Hartberger Mostbirne wiederentdeckt werden. 

Längst sind die Aktivitäten über die Landesgrenzen hinausgewachsen und so arbeitet OIKOS an 
mehreren EU-Projekten zum Thema Streuobst. In Österreich gibt es gerade beim EU-Herkunftsschutz 
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Dokument“ zur Einreichung der Pöllauer Hirschbirne zum EU-Herkunftsschutz. Zur Hirschbirne wurde auch 
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Die Steiermark gehört historisch wie heute zu den hervorragenden Obstbau-Gebieten Österreichs. Der 
Wandel des Obstbaues ab den 50er Jahren des 20. Jahrhunderts führte zu einer grundlegenden Verän-
derung, vor allem hin zu Intensivkulturen. Trotz eines Rückganges um mehr als 90 % wird in der Steiermark 
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erfuhr der traditionelle Streuobstbau in den letzten 20 Jahren ein zunehmendes Interesse, da dieser in 
seiner Multifunktionalität gegenüber den heutigen Kulturen in vielerlei Hinsicht große Vorzüge aufweist: 
'��4������=���������$����������	���%�"��$��������
��
�	�%�$���������	�������
������
�����>�����?	�$-
schaftsbild – die Oststeiermark etwa wirbt damit, der „Garten Österreichs“ zu sein. Neben der touristischen 
Erholungsfunktion bieten Streuobstbestände jedoch auch wertvolle genetische Ressourcen (Sortenviel-
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sinnt man sich in letzter Zeit zunehmend der wertvollen Eigenschaften der Streuobstsorten. Nicht zuletzt 

muss der Streuobstbau 
aber auch die Basis für 
wirtschaftlichen Erfolg 
und für sichere Arbeits-
�
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waren die steirischen 
Landwirte in den letzen 
Jahren sehr aktiv und 
haben in zahlreichen 
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& Co. aus alten Obst-
sorten eine Renais-
sance erleben lassen. 

Von der Steiermark nach Europa
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wissenschaftlich fundierte Consultingleitungen und Forschung im Bereich des Obstbaues und -marke-
tings an. So wurden in dieser Zeit  mehr als 4.000 steirische Streuobstbestände fundierte wissenschaft-
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tenvielfalt der Obstbestände aufgezeigt. OIKOS verfügt über eine landesweit einzigartige Datenbank, 
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FORSCHUNG UND BERATUNG ZUR ERHALTUNG 
DER OBSTSORTEN DER STEIERMARK

Öffentlichkeitsarbeit wie hier bei einer Ausstellung alter steirischer Obstsorten ist unerlässlich.

Die „Pöllauer Hirschbirne“: Nur die wissenschaftlich fundierte Dokumentation alter 
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Das aktuelle Verbreitungsgebiet der Hirschbirne deckt sich noch weitestgehend mit dem Historischen 
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Daten zur Blüte bzw. 
Fruchtreife sind ebenso 
erstmals vorhanden, wie 
Angaben zu den In-
haltsstoffen, wo u. a. ein 
besonders hoher Phenol- 
und Ballaststoffgehalt 
festgestellt wurde.
Neben der Herstellung 
von Dörrbirnen und 
0$�
��>�$��� +�$��� ���
den letzten Jahren der 
Hirschbirnsaft und weitere 
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ragenden Absatz.

Besonderes Augenmerk ist künftig auf die Bestandessicherung zu legen, da im letzten Jahrhundert ca. 
90% der Hirschbirnbäume gerodet wurden. Nur durch eine rasche Nachzucht auf Basis traditionellen 
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künftig auch im sich stark ausbreitenden Birnenverfall. Aus touristischer Sicht ist die Pöllauer Hirschbirne 
unverzichtbar für das Landschaftsbild und zudem unersetzbarer Frequenzbringer.
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Rund um die Pöllauer Hirschbirne erleben alte Obstsorten in der Steiermark seit den 1990er Jahren 
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die genetischen Ressourcen, aber auch die Produktionsressourcen für die Zukunft zu sichern. Damit 
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Dokuments“ zur EU-Einreichung erarbeitet. Durch die Untersuchungen konnten viele offene Fragestel-
lungen geklärt werden. Diese betrafen mitunter einfache Faktoren wie Baumhöhe, den Stammumfang 
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können bis zu 1.500 kg/Jahr erbringen. Ein nennenswerter Ertrag setzt im Mittel mit 12,5 Jahren ein. Zudem 
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chungen bestätigt ist.
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DIE PÖLLAUER HIRSCHBIRNE
WISSENSCHAFTLICHE GRUNDLAGEN FÜR EU-HERKUNFTSSCHUTZ  
UND ZUR ERHALTUNG EINER ALTEN STREUOBSTSORTE

Bild der Verbreitung der Hirschbirne für den Großraum Steiermark, SE-Niederösterreich und Mittel- bzw. S-Burgenland. Außerhalb 
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Ob zur Hirschbirnblüte oder im Herbstlaub, die hochkronigen Bäume bestimmen das Land-
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Um die Möglichkeit einer umfassenden Ausbildung im Bereich des traditionellen Obstbaues zu ge-
währleisten, werden im Projekt ESTO drei Themenbereiche bearbeitet, zu denen vom österreichischen 
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se sowohl auf Ebene der Berufsschulausbildung, der Erwachsenenbildung sowie auch auf Ebene der 
������
��>����	�
��	����������$�������	
��$�
�x�������
�	�����
�������$���x	�������
�����������$��
���
$����=�
$���

���

�����
������$���	
�������1@��	

��x�������	������
��

��$	
�x����������$��
�������
�����
;��
$�+���������������"��#��	�
%��$������$	���0��� ���|������������	��������
�&�
��	�Y2�������������
	

���x	�����
��	�������
%��1	�����������4�
�����$���x	������C�$��������
����$
���
���)��������������-
�������C�	����
��������x��
������$���'�
����������C�$���	��$���2������	�������
�
�����

���1	��4�

��
�
�	

�?�����$�������	�����$�
��@�%������0�Y4�������������
��
�������

�����
��$C�
��$�����
��������)���	��-
aufnahme mit dem Autor eingeladen.
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manchen Regionen existieren auch heute noch wirtschaftliche Modelle, die den Fortbestand und die 
Weiterentwicklung der Bestände garantieren, in anderen Ländern kam es zu einem weitgehenden Erlie-
gen des traditionellen Obstbaues und zum Verlust von Fachwissen. Dies war mit ein Grund dafür, dass 
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lich umfangreicheres Leonardo da Vinci Lifelong Learning Programme - Projekt ausgearbeitet und im 
Sommer 2011 von der EU-Kommission genehmigt. Partner aus Dänemark, Polen, Frankreich, Deutschland, 
Ungarn und Österreich erarbeiten in dem von 2012 bis 2014 laufenden Projekt erstmals ein Curriculum 
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Ausbildung für traditionellen Obstbau. Eine solche ist bislang für den gesamten Obstbau nicht verfüg-
bar und sollte daher wertvolle Zukunftschancen eröffnen.

ALOIS WILFLING (OIKOS, GLEISDORF)
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ESTO EUROPEAN SPECIALIST FOR TRADITIONAL ORCHARDS – 
ENTWICKLUNG EINER EU-WEIT ANERKANNTEN AUSBILDUNG ZUM  
EXPERTEN FÜR TRADITIONELLEN OBSTBAU
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der Verfasser; die Kommission haftet nicht für die weitere Verwendung  
der darin enthaltenen Angaben.


